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Welche Lehrstellen gibt es
in Calbe?
Calbe. In diesem Jahr will sich das
„Calbenser Blatt“ wieder mit ver-
schiedenen Schwerpunktthemen
beschäftigen.

So werden wir demnächst  bei
potenziellen Firmen anklopfen,
um heraus zu bekommen, wel-
che davon Ausbildungsplätze
anbieten.
Es wird sicherlich interessant sein
zu erfahren, welche Berufe in
Calbe überhaupt noch gelehrt
werden und wie die Entwicklung
der Ausbildungsberufe verläuft.
Wir wollen jungen Leuten Tipps
für Bewerbungsgespräche geben
und Hinweise, wie sie sich verhal-
ten sollten.
Erfahrungen von „gestandenen
Lehrlingen“ und Firmenchefs sol-
len gleichermaßen einfließen. 

Deutlich gemacht wird auch, was
die Unternehmen der Region
von ihren zukünftigen Azubis
erwarten. ■

Text Thomas Linßner

Juwelier Schütz

Markt 1 - Calbe/Saale
Tel./Fax: 03 92 91/27 86 
juwelier-schuetz@t-online.de 
Inh. Dirk Herrmann 

seit 1925
Uhrmachermeister

Ein ortsansässiges Unternehmen 
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Bestattungsinstitut

Walter Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

Mit uns bleibt 
dieses Traumhaus
nicht das einzige.

Sparkassen-Finanzgruppe

www.sparkasse-schoenebeck.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.
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Calbe. Die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr und damit
alle Bürger der Saalestadt kön-
nen stolz sein: mit Anschaffung
einer neuen mobilen Drehleiter
ist die vorgeschriebene Min-
destausrüstungsverordnung
erfüllt. Was nicht bei jeder
Wehr der Fall ist. 
Die neue Metz-Drehleiter kos-
tete stolze 430 000 Euro, wovon
150 000 Euro als Fördermittel
kamen.
Das moderne Mobil erreicht bei
einem Gebäudeabstand von 12
Metern eine Arbeitshöhe von
23 Metern. Der Maschinist, der
ja beim Bedienen der Leiter im
Freien sitzt, wird sogar durch
eine Sitzheizung bei Laune ge-
halten. Über einen Monitor
kann er ständig überblicken,
wie belastbar der Leiterkorb
bei welcher Ausladung ist.
Steht die Leiter relativ steil,
sind Piktogramme von drei
Strichmännchen zu sehen,

steht sie flacher, werden die
Männchen weniger. Auch der
Korb, der an der Leiterspitze
seinen Dauerplatz behält (bei
der alten Leiter musste er vor
dem Einsatz aufwändig mon-
tiert werden, wobei wertvolle
Zeit verstrich), stellt sich je nach
Leiterneigung stets in eine
waagerechte Lage. Sogar eine
Not-Trage kann daran befestigt
werden. 
Wieviel HighTech in dem Fahr-
zeug steckt, wird durch folgen-
des Beispiel deutlich: die Ab-
stützung erkennt die Be-
schaffenheit des Untergrundes.
Ist der Boden zu weich, wird
das signalisiert.
Die alte Calbenser Drehleiter
stammte aus dem Jahre 1969
und war nicht mehr hundert-
prozentig einsatzsicher. Ihre
Reparatur hätte sehr viel Geld
gekostet. Ein privater Fahr-
zeugsammler aus dem Nach-
barkreis kaufte sie. ■

Neue Drehleiter für Calbe
Text Thomas Linßner

A K T U E L L

„Bücherfreund“ spendierte 
der Stadtbibliothek Lesestoff
Calbe. Christel Arnold, Leiterin
der Stadtbibliothek Calbe, konn-
te sich über eine Bücherspende
in Höhe von rund 500 Euro freu-
en. Sponsorin war Eva Proske
vom Geschäft „Bücherfreund“ in
der Wilhelm-Loewe-Straße. Es
handelt sich um Romane, Krimis
und Kinderliteratur. Die Buch-
händlerin hat nach eigenem

Bekunden ein Herz für die
Bibliothek, da Spenden dieser
Art sehr selten sind. Die
Finanzsituation der Kommunen
verbietet zumeist Bücher-
anschaffungen. 1911 gründete
Sanitätsrat Dr. Maaß eine
„Öffentliche Lesehalle“, den
Vorgänger der Calbenser Biblio-
thek. ■

Text Thomas Linßner

Rolandstatuen für die Autoren
Calbe. Vor wenigen Tagen konn-
ten sich die Autoren der im
Dezemberheft veröffentlichten
Weihnachtsgeschichten über
einen originellen Preis freuen,
den das „Calbenser Blatt“ und
die Stadtverwaltung zur Ver-
fügung stellten. Elfriede Hof-
mann aus Magdeburg sowie die
beiden Schülerinnen Julia Blöhm
und Franziska Thal aus Calbe
erhielten aus der Hand von Re-
daktionsleiterin Marlies Rössing
je eine Roland-Statue, die die
Zenser Keramikerin Bärbel Feld-
bach geschaffen hatte.
Die drei Geschichten zum Thema
Weihnachten hatte das Redak-
tionsteam ausgewählt. 
Die 64-jährige Elfriede Hofmann
(3.v.l.) schilderte das Calbe ihrer
Kindheit. Sie kam 1948 als
Flüchtlingskind aus Schlesien. Bis
1976 war sie als Lehrerin an der
damaligen Wilhelm-Pieck-Schule
tätig. „Als wir 1948 aus dem
Riesengebirge kamen, bin ich
mit großen Augen durch die
Stadt gegangen. So viele Läden
und ein Kino kannten wir zu
Hause nicht“, erinnerte sie sich.
Auch die 17-jährige Julia Blöhm
(4.v.l.) fühlte sich von der stim-
mungsvollen Adventsbeleuch-

tung der Innenstadt inspiriert.
„Ich kam von Freunden und bin
durch die Loewestraße gegangen.
Da habe ich gedacht: wie schön
wäre es jetzt, wenn es schneien
würde“, sagte sie. Eine halbe
Stunde später war die Weih-
nachtsgeschichte „im Kopf fertig“
und bald darauf aufs Papier ge-
bracht. 

Franziska Thal (15) (2.v.l.) blätter-
te in ihrer Geschichte die Zeit um
100 Jahre zurück. Bei ihr wurde
dem durchgefrorenen und hung-
rigen Weihnachtsmann Bollen-
klump von einer freundlichen
Familie aufgetischt. Davor stand
eine eigene Erfahrung Pate. 
Wie Franziska, die mit ihren Eltern
1997 von Gelsenkirchen nach
Calbe zog, berichtete, hatte ihr
Vater damals skeptisch geguckt,
als man ihm Bollenklump vorsetz-
te. „Dann fand er das Gericht aber
gut“, verriet die Schülerin. ■

Text und Foto Thomas Linßner

Wieder Winterschlussverkauf 
in diesem Jahr?

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Calbe. Im vorigen Jahr erklärte
andernorts der Handel noch,
dass es künftig keine Schluss-
verkäufe mehr geben wird.
Dieter Tischmeyer gab noch
kurz vor dem Erscheinen des
„Calbenser Blattes“ eine diesbe-
zügliche Auskunft. Als Vor-
sitzender der Interessengemein-
schaft der Gewerbetreibenden
sprach er auch die Probleme an,
die alle anderen Gewerbe-
treibenden bewegen.
Schon vorab, es wird nochmals
einen Winterschlussverkauf in
Calbe geben. Als Termin gab er
den Zeitpunkt zwischen der
letzten Januarwoche und der
ersten Februarwoche an. Zwar
gab es in den letzten Wochen
und Monaten schon immer
Aktionen, die die Preise purzeln
ließen, „doch in diesen zwei
Wochen soll es nun so richtig
zur Sache gehen, denn die
Lagerräume müssen schließlich
wieder leer werden“, erklärte
er. Man hofft auf Kunden, die
regen Gebrauch von diesem
Angebot machen werden.
„Allzu oft werden die Ange-
bote in den Großmärkten auf
der ‚Grünen Wiese’ als besser
empfunden, doch das ist nicht
immer richtig, wenn man sich
die Folgekosten und Qualitäten
ansieht“, erklärte Dieter Tisch-
meyer weiter.
Er schnitt einen weiteren As-
pekt an, indem er auf die Ver-
ödung der Innenstädte hinwies:
„Das ist das Traurige, dass da-
durch immer weniger Kunden
zu uns kommen, wodurch auto-

matisch der Handel in der
Innenstadt kaputt gemacht
wird. Die Innenstädte verar-
men, indem immer mehr Ge-
werbetreibende, nicht nur in
Calbe, sondern auch im Land-
kreis das Handtuch werfen müs-
sen. Die Stadt nimmt immer
weniger Steuern ein, die sie
dringend für ihren Haushalt
braucht. Darin liegt ein nicht
enden wollender Teufelskreis“.
Es ist kein Geheimnis mehr, dass
die Steuern von den Betreibern
von Supermärkten und Betrie-
ben, die ihren Wohnsitz außer-
halb von Calbe haben, an ihren
Wohnsitz fließen – Calbe hat
also nichts davon. Lediglich die
Gelder unserer Bürger werden
so abgesaugt.
Das „Calbenser Blatt“ wünscht
den Gewerbetreibenden der
Interessengemeinschaft und
natürlich auch allen anderen
Geschäften, die sich dem Win-
terschlussverkauf anschließen,
bei ihrem Vorhaben einen guten
Umsatz und den Calbensern so
manches gute Schnäppchen. ■

Dieter Tischmeyer gibt Auskunft über den
Winterschlussverkauf in diesem Jahr.
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Am Stremsgraben 5  ·  39218 Schönebeck
Telefon: 0 39 28 / 78 33  · Telefax: 0 39 28 / 78 34 44
E-Mail: info@autodienst-schoenebeck.de · www.autodienst-schoenebeck.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7.00 – 19.00 Uhr, Sa: 8.00 – 12.00 Uhr, So: Schautag: 9.00 – 17.00 Uhr
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und kein Verkauf.

Audi = Funktionalität + Sportlichkeit + Fahrspaß

Audi A3 
bei uns ab 19.050 €

Audi TT Coupé
bei uns ab 27.700 €

Audi A4 Cabriolet
bei uns ab 33.500 €

Audi A8 Limousine
bei uns ab 60.000 €

Audi A2
bei uns ab 16.900 €

Audi A6 Limousine
bei uns ab 29.500 €

Audi A4 Limousine
bei uns ab 22.500 €

Ihr Audi-Partner vor Ort
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Canada. Endlich habe ich im Internet das „Calbenser Blatt“ gefun-
den. Als alter Calbenser freut es mich immer, mal was von Calbe zu
lesen.Viele kennen sicher noch das Geschäft „Tams und Garfs“in der
damaligen Querstraße,was mein Vater Walter Schlosser dort eigne-
te.1950 verließen wir Calbe und ich wanderte 1954 nach Canada
aus. Besuche aber immer bei meinen Deutschlandbesuchen Calbe
und meine Freunde und Verwandten dort. Nun warte ich auf die
Winterausgabe des Calbenser Blattes. Mit vielen Grüßen und alles
Gute für das neue Jahr Winfried Schlosser Regina  Sk. Canada. ■

Calbe. Am Freitag, dem 13.02.2004,
findet in der Heimatstube Calbe (neue
Galerie) eine Dia-Show mit dem
Weltenradler Thomas Meixner statt. Er
wird uns ab 19.00 Uhr über seine zwei-
te große Radtour zum Nordkap berich-
ten. Zu dieser Veranstaltung wird
Eintritt (4,00 € bis 6,00 €) kassiert.

Am Sonntag, dem 25.01.2004, wird um 15.00 Uhr in der Galerie
der Heimatstube Calbe eine Ausstellung des Calbenser Hobby-
malers Heinz Koch eröffnet. Alle Kunstfreunde sind zu dieser
ersten Ausstellungseröffnung im neuen Jahr herzlich eingeladen.

Am Freitag, den 23.01.2004, findet in der Heimatstube der Vortrag
von Hanns Schwachenwalde „Die Straßen der Stadt Calbe“ Teil 3
statt.
Die Veranstaltung beginnt um 19.00 Uhr. Alle heimatgeschichtlich
interessierten Bürger sind dazu herzlich eingeladen. ■

@ aus Canada@ aus Canada

Heimatverein informiertHeimatverein informiert

Calbe. Das Jahr 2003 war rück-
blickend für den Heimatverein
Calbe (Saale) e.V. ein turbulentes
Jahr.
Turbulent deshalb, weil die Bau-
maßnahmen im Objekt Markt 13
eine Reihe von Notmaßnahmen
nach sich zogen. Trotzdem wur-
den alle Unzulänglichkeiten
gemeistert, so dass die Veranstal-
tungstätigkeit kaum gelitten hat.
Im ersten Halbjahr wurden so die
Vorträge von der Heimatstube in
das Hotel zur Altstadt umgelegt,
im April gegrüßten wir Marc
Plantikow als den 50.000 Be-
sucher und nach dem Großreine-
machen konnten im Juli die
neuen Räumlichkeiten, incl.
neuem Treppenaufgang, über-
nommen werden.
Zahlreiche Vorträge standen auf
dem Programm (H. Schwachen-
walde, Th. Meixner, D. Stein-
metz, Fr. Dr. Lücke...), zwei Le-
sungen, Bus- und Fahrradtouren,
Teilnahme am Stadtfest, am S/A-
Tag in Burg, am 2. Calbenser
Bollenfest und am Tag der
Deutschen Einheit in Magde-
burg. Leider steht seit der Vor-
bereitung zur ersten Ausstellung
in der neuen Galerie der

Galerieleiter Herr Günther
Kraatz aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr zur Ver-
fügung. An seine Stelle tritt sein
langjähriger Malerkollege und
Freund Hans Both.
Durch die Unterstützung der
Freiwillgen Feuerwehr Calbe
konnte zum Thema „125 Jahre
FFw Calbe“ die erste Ausstellung
in der neuen Galerie im Septem-
ber 2003 eröffnet werden.
Danach folgte der Tradition ent-
sprechend die Ausgestaltung der
Weihnachtsausstellung, die dann
am 07. Dezember 2003 der brei-
ten Öffentlichkeit präsentiert
werden konnte. Dabei ist zahlrei-
chen Bürgern, Vereinsmitglie-
dern, dem Modehaus Rehbein,
den Kindergärten „Sonnen-
schein“, „Regenbogen“ und
„Haus des Kindes“ und der Stadt-
verwaltung, speziell Frau Würpel
vom Bauhof für die grüne De-
koration zu danken, dass die
Ausstellung zustande kam und
ein Erfolg wurde.
Wir hoffen und wünschen uns,
dass wir 2004 die Veranstal-
tungstätigkeit und die Arbeit in
der Heimatstube auf bewährtem
Niveau fort führen können. ■

Rückblick auf das Jahr 2003
Text Uwe Klamm

14. Februar 19.30 Uhr
Valentinstag- Tag der Verliebten

Operetten-Musical-Medley
12,00 € (incl. Gratisgetränk)

15. Februar 12.00- 15.00 Uhr
Sonntagslunch

Kinder bis 10 Jahre essen kosten-
los, Kinder von 11- 14 Jahre 

zahlen die Hälfte.
14,50 €

Genießen Sie einen gemütlichen Abend bei Kerzenschein
und Fondue (nur auf Vorbestellung)

Ab 4 Personen 16,50 € pro Person inkl. 1/2 l Hauswein

Wir machen Ihren Besuch zu einem Erlebnis

Beachten Sie unsere Öffnungszeiten!

Mo/Die/Do 12.00 - 15.00 Uhr
18.00 - 00.00 Uhr

Mi 18.00 - 00.00 Uhr
Fr - Sa 12.00 - 00.00 Uhr
So 12.00 - 22.00 Uhr

Te l . : ( 0 3  9 2  9 1 )  4 9  6 9 0

Böhlke & Adefo GbR 

K a r t e n v e r k a u f  l ä u f t  ·  F i r m a  D u p h o r n  u n d  F r a n k e
C a l b e  S c h l o ß s t r a ß e  2 8  ·  Te l .  ( 0 3 9 2 9 1 )  2 3  5 8

Gr0ßes Faschingsvergnügen
mit Tombola

Wann: Samstag, den 31. Januar 2004
Beg inn : 19.30 Uhr
Mit  wem? Barbyer Heimatfreunde

Unser Motto: Faschingsnacht auf Bahnsteig 8

Kostüm erwünscht,
aber nicht Pflicht!
(bestes Kostüm wird prämiert)

Eintritt: 11,50 Euro

in der Festhalle der Firma Duphorn und Franke

Magdeburger Straße 77a
39240 Calbe/Saale
Tel. / Fax 27 88 / 21 88

Sanitär
Heizung
Bauklempnerei

Emmer
Fachmarkt
Badstudio

06_07swcalb  21.01.2004  14:26 Uhr  Seite 6



I N F O R M AT I V

7
Das Calbenser Blatt 01/04

Anzeigen gehören ins „Calbenser Blatt“

Mögen Sie Rotwein?
Calbe. Es war schon recht spät,
als Erich seine Hanne bei Fern-
sehen fragte: „Hast du noch 10
Euro im Portemonnaie?“. 
„Wozu brauchst du die denn?“
„Du weißt doch, meine Hals-
schmerzen, ich will zum Arzt.“
„Die mit ihrer Praxisgebühr! 10
Euro hier und 10 Euro da, und
zum Schluss kann man sich noch
nicht einmal ein Glas Rotwein am
Abend leisten“, erwiderte sie. 
„Aber Hanne, die Ärzte können
doch nichts dafür!“, sprach er
und machte sich für die Nacht-
ruhe fertig.
Etwas verschwommen war der
Weg zum Arzt. Erich hatte das
Gefühl, dass so manches Haus
nicht mehr am gleichen Fleck
stand und der Weg weiter war
als sonst. Endlich erreichte er die
Praxis und wollte seine 10 Euro
loswerden.
„Der Doktor ist heute nicht da“,
verkündete eine junge, hübsche
Sprechstundenhilfe, die Erich
hier noch nie gesehen hatte.
„Mann, was der Doktor sich hier
für hübsche Bienchen leisten
kann, da kann man ja noch als
fast Sechzigjähriger verrückt
werden“, dachte er verschmitzt.
„Aber wenn Sie schon einmal
hier sind, der Doktor hat seinen
Stellvertreter hier gelassen, der
noch nicht einmal die 10 Euro
verlangt.“
Erich war verblüfft. Im Sprech-
zimmer empfing ihn ein breit-
schultriger, hochaufgeschossener
Mann, dem man es ansah, dass er

noch nicht von den vielen
Krankheiten seiner Patienten
gebeugt war. Er begrüßte Erich
mit den Worten: „Ich nehme die
10 Euro von meinen Kranken
nicht. Da sollen sich die Kranken-
kassen darum kümmern. Der
Arzt soll vor allen Dingen für
Jedermann eine Vertrauensper-
son darstellen und nicht mit Geld
herumhantieren.“
Erich war verblüfft: „Da bin ich ja
sprachlos.“
„Wo fehlt’s denn?“
„Halsschmerzen, Herr Doktor!“
„Machen Sie mal Aah!“ Erich
sperrte den Mund auf. „Ver-
größerte Mandeln“, meinte der
Arzt, „soll ich Ihnen was ver-
schreiben?“
„Wenn Sie meinen.“
„Haben Sie irgendwelche Pillen
zu Hause?“
„Nein.“
Der Arzt wurde nachdenklich.
„Haben Sie irgendwelche Tropfen
im Haus, die Ihnen helfen?“
Erich dachte nach: „Doch ich
habe Rotwein.“
„Dann schreibe ich Ihnen Rot-
wein auf“, sagte der Retter der
Gesundheitsreform.
Schweißgebadet wachte Erich
auf: „So ein blöder Traum.“ Doch
auf dem Weg zum Arzt wünsch-
te er sich, dass der Stellvertreter
wieder da wäre und die 10 Euro
nicht verlangt: „Dann gehe ich
auf dem Rückweg bei Aldi vorbei
und hole mir einen Sechserpack
Rotwein, Sonderangebot ver-
steht sich“. ■

Text Hans-Eberhardt Gorges

Spende von Stadtrat an Stadtbibliothek
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Calbe. Jeden Monat geben fast
alle Mitglieder des Stadtrates
Calbe einen kleinen Obolus in
die Gemeinschaftskasse. „Mit
diesem Geld wurden bereits eini-
ge Vorhaben unterstützt, wenn
man an den Bau der „Bärenbolle
auf dem Wartenberg denkt“,
erklärte Stadtrat Mario Kanne-
gießer und Vorsitzender des
Sozialausschusses in der Stadt-
bibliothek. Er übergab noch kurz
vor Weihnachten im Auftrag des
Vorsitzenden des Stadtrates,
Rudolf Kramer, 100 Euro an die
Leiterin der Stadtbibliothek. 
In diesem Jahr war noch etwas
Geld übrig geblieben, womit
man gezielt die Stadtbibliothek
als kulturelle Einrichtung unter-
stützen will. Ein guter Zug des
Stadtrates, wie man meint, denn

eine Stadtbibliothek kann nur
wenige Mittel zur Neuan-
schaffung von Büchern selbst
erwirtschaften. Die Leiterin
Christel Arnold bedankte sich
ganz herzlich und möchte allen
Lesern kundtun, dass man nun
endlich den 5. Harry-Potter-Band
anschaffen könne. ■

Eine Spende in Höhe von 100 Euro über-
gab Stadtrat Mario Kannegießer und
Vorsitzender des Sozialausschusses an die
Leiterin der Stadtbibliothek Christel Arnold.

KFZ-Meisterwerkstatt und Autoteilehandel

Schloßstraße 83 • 39240 Calbe • Telefon (039291) 22 85

• Lackausbesserungsarbeiten
• Reparaturen aller PKW-Fahrzeugtypen
• Reparatur Fahrräder
• Hauptuntersuchung ASU
• Ersatzteil- und Zubehörverkauf

Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr, Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Inh. Peter Blüttgen

3 9 2 4 0  C a l b e  ( S a a l e )  ·  M a r k t  9  
T e l .  ( 0 3  9 2  9 1 )  2 4  6 5

Ö f f n u n g s z e i t e n :
M o - F r  8 . 3 0 - 1 3 . 0 0  U h r  
u n d  1 4 . 0 0 - 1 8 . 0 0  U h r

Rezeptfrei!
Brillen aus einer Hand!

Ko m p l e t t -  B r i l l e

Augenglasbestimmung! ***
Brillenfassung! **

Einstärken Kunststoffgläser! *
Etui!

Komplett
€ 74,- = € 49,-

inklusive:
*** Augenglasbestimmung durch erfahrenen Augenoptikermeister

** Brillenfassung aus unserer Berkeley&son Kollektion
* Kunststoffeinstärkengläser bis Sph. +/- 6,00 Dpt. Cyl. 2,00 Dpt.
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Freitoach en 12. hat`s oanjefangen
Ville Leite sin hinjejangen

Uff`n Marcht woar widder allerhand los
Nich bloß for Kleen, nee och for Jroß

Oan`n Boom woarn janz scheen ville Karzen
Inne Bud`n joabs scheene bunte Harzen
Un sonst zus Naschen allerlei
For Jeden woar orjent was dorbei

Dor Borjemeester hat seine Worte jeschprochen
An bischen hat`s schon noach Jliehwein jerochen
Zweemoah simmer ringsrum jeloffen

Denn hamm wor uns oane „ Pieramieden–Schänke“ jetroffen
Das Pieramieden-Eel, das kennt`er jlobn`
Das konnt`n moar dissis Joahr worklich lob`n
Borjemeester un Harmann Schitz
Hamm jede Menge umjesetzt un jeschwitzt

De Kleenen hamm widder Lieder jesungen
Das hat recht feierlich jeklungen

Es Wetter woar zwear nich sehre heiter
En Sonneahmd un Sonntoach jings trotzdäm weiter
Wir hamm nich erscht lange noachjedacht
Un uns denn uff de Schtrimpe jemacht
Hamm das bunte Treib`m oanjekuckt
Un ätliche Becher Jliehwein jeschluckt

De Frauen schtremten erscht moal ins Zelt
Doa hamm`se sich Kaffee un Kuchen beschtellt
Dor Weinarsmann, das kennt`er jlob`m
Där koam dissmoal worklich von ob`m

Hat de Jeschänke von`n Boom abjenomm`n
Un denn hamm se de Verlosung vorjenomm`n
Nu joabs ersch`t nochmoah was for`n Dorscht
Doazu Buletten un ooch Worscht

Hoch drob`n vor de Heimoatschtube
Sitzt Eulenspiejel disser Bube
Un war in`n Braunen Horsch rin will
Där muß uffpassen uff dän Till

Ehr mer nu noach Hause jehn
Soach ich for alles Dankescheen
Un winsche de janze Läserschoar
An jesundes neies Joahr

Barby. Der altehrwürdige Rau-
tenkranz in der Schloßstraße
wird im März wieder von sich
reden machen, wenn die Live-
Saison beginnt.
Am 11. März sind die Heard-
Rocker von „Nazareth“ zu Gast.
Titel wie „Love Hurts“, „This
Flight Tonight“ oder „Dream
On“ wurden in den 70er Jahren
die Hitparaden rauf und runter
gespielt.
„Nazareth“ wurde 1968 in
Schottland von Dan McCafferty
(Leadsänger), Manny Carlton
(Gitarre), Peter Agnew (Bass)
und Darrel Sweet (Schlagzeug)
gegründet. Als der Trommler
1999 starb, war die Band gut 20
Jahre in ihrer Urformation zu-
sammen. In dieser Zeit bewährte
sie sich als solide und perfekte
Live-Formation, die insgesamt
sechs Top-Hits in den Charts lan-
dete. Der schnörkellose Haevy-
Sound der Band fand besonders
viel Resonanz in Kanada, Öster-
reich, Deutschland, Skandinavien
und der Schweiz. 

Wichtig bei Konzerten gestan-
dener Bands ist, dass die Ori-
ginalstimme noch mit von der
Partie ist. Bei „Nazareth“ ist das
mit Dan McCafferty der Fall, des-
sen Stimme und Art zu singen
wohl schwer zu ersetzen wäre. 
„Mach dein Herz laut!“ ist der
Titel des neuen Albums von
Michy Reincke. Pünktlich zur
Veröffentlichung der CD geht er
damit auf Tour. Im Rautenkranz
wird der Deutsch-Rocker am 26.
März sein. Viele von uns werden
seine schönen Songs wie „Mit
dem Taxi nach Paris“ oder
„Valery“ noch im Ohr haben. 

Kartenvorbestellungen direkt im
„Kranz“ oder 
unter 039298-3369. ■

„Nazareth“ und Michy Reincke 
im Rautenkranz

Text und Foto Thomas Linßner

Barby. „Immer wieder verstoßen
zahlreiche Kraftfahrer gegen das
Feld- und Forstordnungsgesetz“,
klagt Ordnungsamtsleiter Dieter
Kohle.
Nach seinen Angaben werden
Feldwege, landwirtschaftliche
Nutzflächen, Auenwiesen und
Gräben unbefugt mit Kraftfahr-
zeugen befahren. Der Amtsleiter
der VG Elbe-Saale-Winkel nennt
illegalen Motocross, das Aus-
führungen von Hunden, Spazier-
fahrten, Abkürzungen bis hin zu
Müllverkippungen. 
Schaden nimmt die gesamte
Natur, die Landwirtschaft und
die jagdliche Wildhege sowie die
Wildbewirtschaftung. Das stän-
dige Aufstören des Wildes ist
eine wesentliche Ursache der
vielen Wildunfälle auf den
Straßen.
Jäger und Naturschutzbehörden
verweisen immer wieder auf den
Leinenzwang bei Hunden, deren
Jagdinstinkt nur zu bremsen ist,
wenn sie „unter Einwirkung“

stehen, wie der Fachmann sagt.
Es muss ausreichen, wenn die
Hunde auf den Wegen bleiben,
anderenfalls wird das Wild unru-
hig, fordern die Jäger immer
wieder.
Um dem entgegen zu wirken sol-
len jetzt an allen Feldwegen
Hinweis- und Verbotsschilder
aufgestellt werden. „Finanziell
werden die Kommunen von den
Jagdgenossenschaften unter-
stützt“, informierte Kohle. Darauf
verständigten sich die Vorstände
der Jagdgenossenschaften der
Verwaltungsgemeinschaft, die
kürzlich in Glinde tagten.
In der Verwaltungsgemeinschaft
werden damit im kommenden
Jahr Schilder aufgestellt, die den
Sachverhalt klar regeln. Darauf
wird stehen: „Privatweg. Gemäß
§ 4 Abs. 1 FFOG-LSA ist das Be-
fahren mit Kraftfahrzeugen aller
Art verboten. Der Eigentümer“.
Es folgt der Zusatz, dass Zu-
widerhandlungen als Ordnungs-
widrigkeit verfolgt werden. ■

Damit die Natur keinen Schaden nimmt

Weinarsmarcht 2003 – oan Rickblick
Arnst Kuhnert

Inhaber: Frank Bläsing

Schloßstraße 29 • 39249 Barby
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

www.Rautenkranz-Barby.de

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg.
Bestellungen werden gern entgegengenommen.

Unsere Räumlichkeiten für Feiern aller Art. Gaststätte bis 35 Personen,
Vereinszimmer bis 40 Personen, Saal bis 300 Personen.

Am 22.02.04 – 15.00 Uhr Kinderfasching mit buntem Programm
E i n t r i t t  f r e i

Beutler - Bedachungen
Dachdeckermeister Michael Beutler

Lindenstraße 10 · 39249 Tornitz
Tel. (03 92 98) 2 91 11 Fax (03 92 98) 2 91 12

Mobil (01 72) 3 22 13 26

Wir bieten folgende Leistungen:
• Dachdeckerarbeiten • Fassadenbekleidungen

• Dachbegrünung • Holzbauarbeiten: Gauben, Vordächer
• Asbestentsorgung • Schieferarbeiten

• Denkmalgerechte Sanierung von Dächern
Der Autor vons 
Jedicht Arnst unde 
Schneefraue
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Calbe. Am „Ländertag Sachsen-
Anhalt“ ist die 2. Calbenser
Bollenkönigin Nancy I. als Bot-
schafterin unserer Stadt in Berlin
zur Internationalen Grünen
Woche präsent. Unsere Bollen-
königin wird unsere Region und
ganz besonders Calbe vertreten
und Werbung für unsere Pro-
dukte machen. Am 19. Januar in
der Halle 23b wird der Ländertag
Sachsen-Anhalt durch den Mini-
sterpräsidenten Prof. Wolfgang
Böhmer eröffnet. Die Landwirt-
schaftsministerin Petra Wernicke
wird mit Achim Menzel und
natürlich mit unserer Bollen-
königin Nancy ein Schaukochen

mit viel „Calbenser Bollen“ auf
der Bühne vornehmen. Auch die
Landtagsabgeordneten aller
Fraktionen lassen sich von den
Kochkünsten überzeugen, denn
es heißt: „Sachsen-Anhalt isst
gut“. Mit den Moderatoren wird
die 2. Calbenser Bollenkönigin
Nancy I. über unsere Stadt Calbe
talken und Werbung für die
Stadt Calbe, ihren Landkreis und
die Region machen. 

Wir danken in diesem Sinne der
Agrargenossenschaft Calbe für
ihre Produkte und natürlich für
das Werbematerial, welches uns
zur Verfügung gestellt wurde. ■

Amtierende Bollenkönigin 
Nancy I. präsentiert Calbe

Text Thomas Linßner

Kanonenbahn steht zum Verkauf
Calbe. Nachdem am 29. Mai 1999
sowohl der Güterzugverkehr als
auch der Reisezugverkehr wegen
zu geringer Verkehrsnachfrage
zwischen Calbe (West) und Güs-
ten eingestellt wurden, ist jetzt
wieder Bewegung auf der
Strecke der alten „Kanonen-
bahn“. Seit dem 14. Dezember
2003 fahren wieder zwei Reise-
züge an Samstagen und Sonn-
tagen. Sie kommen aus Berlin
und fahren über Aschersleben
nach Wernigerode. Halt ist in
Barby, nicht aber in Calbe.
Jährliche Einnahmen aus Trassen-
nutzung beziffert die Bahn mit
rund 4000 Euro jährlich. Die Kos-

ten für die Vorhaltung der Strecke
betragen im selben Zeitraum da-
gegen rund 235 000 Euro. 
Der Hintergrund ist folgender:
Die Deutsche Bahn (DB Netz AG)
bietet die Strecke der so genann-
ten Kanonenbahn im Internet
zum Verkauf an. Interessenten
sind aufgefordert, ihre Angebote
bis zum 9. März 2004 bei der „DB
Netz“ einzureichen.
Die eingleisige, nicht elektrifi-
zierte Hauptbahnstrecke ist 14,6
Kilometer lang. Investitionen in
den nächsten fünf Jahren bezif-
fert die Deutsche Bahn mit 380 000
Euro für neue Anbindung an der
Strecke in Güsten. ■

Text Hans Herzog

Das Leben wird teurer
Calbe.I. Stadtrat S. Hause hatte
einen Antrag zur Änderung des
Ortsrechtes zur Erhebung von
Beiträgen/Gebühren für straßen-
bauliche Maßnahmen einge-
reicht. 
Nach Diskussionen durch die
Stadträte wurde die Verwal-
tung beauftragt, eine Studie
zur Variante „Wiederkehrende
Straßenausbaubeiträge“ zu
erarbeiten.
II. Die Grund- und Gewerbe-
steuer wird ab 01.01.2004
erhöht!
Grundsteuer A: 
von 250 % auf 275 %
Grundsteuer B: 
von 330 % auf 360 %.
Diese Erhöhung trifft jeden
Haus- und Garagenbesitzer.

III. Die Hundesteuer wird erhöht.
1. Hund neu 40,00 €/ Jahr
2. Hund neu 50,00 €/ Jahr
3. Hund neu 60,00 €/ Jahr
und jeder weitere Hund.
Mehreinnahmen für die Stadt
insgesamt: 10.500 €/ Jahr.
IV. Der Pachtzins für Klein-
gärten wird ab 01.01.2004
erhöht. Dieser beträgt damit
neu 0,072 €/ m2. Die Stadt rech-
net mit einer Mehreinnahme
von 1.892,71 € im Jahr 2004.
V. Die Veränderung der Fähr-
gebührensatzung wird vertagt.
VI. Dem Beschluss über die
Gestaltung der Ortsdurchfahrt
L 63/ 65 im Bereich Magde-
burger Str. wurde als Variante 1
(Unterpflanzung mit Boden-
deckern) zugestimmt.

Wohnpark „Lindenhof“ Calbe
Pflegeheim und Seniorenwohnen

Rufen Sie uns an: Tel.: 0391/ 28 96 20

Wir bieten Pflege- und Betreuungsleistungen

Menschlichkeit
liebevolle, einfühlsame
Betreuung und Pflege

Fachlichkeit
durch geschultes,
motiviertes Fachpersonal

Qualitätsstandard
in komfortablen, modernen,
seniorengerechten Wohnbereichen und 
Wohnungen mit sehr schöner Parkanlage

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

Redaktionsschluss für das „Calbenser Blatt“
Ausgabe Februar ist Dienstag, der 10. Februar 2004

Text Helga Rehbein
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ein Volk mit viel Liebe zum
Glauben, zur Natur (Druiden =
Kräuterärzte, Weise), aber auch
recht kampfeslustig.
Der Apfelbaum (23.12.-01.01.
und 25.06.-04.07.)
Wer in diesen Zeiträumen gebo-
ren ist, trägt die Eigenschaften
des Apfelbaumes in sich. Ein
großer, kräftiger Baum ist er
eigentlich nicht, aber voller
Anmut und Charme, Ausstrah-
lung und Anziehungskraft, be-
sonders auf das andere Ge-
schlecht. Ein einfühlsamer Part-
ner, immer zu Abenteuern
bereit, die nicht nur in einer
glücklichen Beziehung enden,
sehnt er sich immer danach, zu
lieben und geliebt zu werden.
Trotz seines Hanges zu Liebeleien
kann er ein sehr treuer Partner
sein, der uneigennützig sein
Letztes geben würde. Apfel-
baumgeborene sind einfallsreich,
intuitiv, ausgleichend, realistisch,
gütig, ausgeglichen, verständnis-
voll und liebenswert, immer nach
Ausgleich und Versöhnung statt
Entzweiung suchend, Menschen

mit reichlich Fantasie und Ideen.
Sie brauchen Offenheit, Ehrlich-
keit und Vertrauen im Leben, um
ihre Eigenschaften leben zu kön-
nen. Ist das nicht der Fall,
gehören sie zu den wohl am mei-
sten mißverstandenen Mensch-
en, weil sie zum Schutz ihres see-
lischen „Tiefgangs“ zu übertrie-
benen Abwehrmechanismen
greifen, die meist unverstanden
bleiben. Sie schlucken sowieso
schon viel im Leben, sind leicht
auszunutzen und wegen ihrer
Emotionalität auch leicht verletz-
lich; dann leiden sie sehr, nicht
zuletzt an der fehlenden Liebe in
dieser großen lieblosen Welt.
Ihre körperlichen Schwachstellen
sind die Psyche, Magen, Darm
und Haut. Das begonnene Jahr
2004 steht astrologisch insge-
samt unter dem Stern der Venus
(Liebe); nehmen wir uns viel-
leicht die Eigenschaften des
Apfelbaumes zum Vorbild, auch
wenn wir nicht in diesem
Baumzeichen geboren sind. 
Ich wünschen Ihnen allen darin
viel Erfolg! ■

Text Rosemarie Meinel

Die Baumhoroskope der Kelten
Calbe. Von alters her begleitet
der Baum den Menschen, in allen
Kulturen, Ländern, Religionen.
Er ist Treffpunkt, Ziel, Ort von
Festen, Gebeten, Inhalt von Mär-
chen, Träumen, Hoffnungen,
weil er Gefühle in uns weckt. Wir
verbinden eine gewisse Seelen-
verwandtschaft mit Bäumen,
aber auch eine Art „Schicksals-
gemeinschaft“:  Stirbt der Baum -
stirbt der Mensch. Wir kennen
diesen Spruch, insbesondere,
wenn alljährlich Baum-/Wald-
schadensberichte uns erreichen,
die wir durch extreme Schad-
stoffbelastungen der Natur zu
verantworten haben, weil wir in
unserem Konsumstreben die Ver-
ursacher sind. Bäume sind Heilig-
tümer, sie folgen dem Urgesetz
des Lebens.
Der Keltische Baumkalender, der
vor zwei- bis dreitausend Jahren

in Europa entstanden ist, als die
Menschen noch innig mit der
Natur verbunden waren, ist eine
Mischung von guter Menschen-
kenntnis (ähnlich der in der
Astrologie), Baumkenntnissen
und ein bisschen Spiritualität.
Wahrscheinlich ist er die Fort-
setzung der Steinkreise, die die
Kelten in Westeuropa vorfanden.
Dieser Kalender (Baumkreis)
umfasst ein Kalenderjahr, in wel-
chem jeder Mensch seinen eige-
nen Baum besitzt, entsprechend
seinem Geburtstag. Einem be-
stimmten Rhythmus zufolge tre-
ten einige Bäume öfter auf bzw.
nur einmal.
Das Baumkreis-Jahr endet mit
dem Apfelbaum, dem Baum der
Liebe, und damit beginnt auch
das neue Baumjahr für die
Kelten, die in fast ganz Europa
zu Hause waren, insbesondere in
Irland, England und Schottland;

A.-Bebel-Str. 19 · 39240 Calbe
Tel. (039291) - 448-0
Fax (039291) - 448-40

UNSER LEISTUNGS-
SPEKTRUM UMFASST:

M
TELEFONBAU
OLAF MÜLLER
Für eine bessere Kommunikation

Vertrieb · Montage · Wartung

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr 

■ Telekommunikationsanlagen
■ Datentechnik
■ Funktechnik
■ Mobilfunk
■ Türsprechanlagen
■ Personenrufanlagen
■ Videoüberwachung

■ Konferenzsysteme

Monatsangebot:

88€

CallYa + Siemens A 55
mit 15 € Startguthaben
■ 84 g leicht
■ Stand-by: bis 250 Std.
■ Sprechzeit: bis zu 5 Std.
■ Li-lon-Akku
■ Vodafone-SMS
■ SMS mit automatischer

Worterkennung
■ Vibrations-Alarm
■ Leicht austauschbare

Ober- und Unterschale
■ 2 Spiele
■ Dual-Band (900/1800 MHz)

23.12.-01.01. Der Apfelbaum
02.01.-11.01. Die Tanne
12.01.-24.01. Die Ulme
25.01.-03.02. Die Zypresse
04.02.-08.02. Die Pappel
09.02.-18.02. Die Zeder
19.02.-28.02. Die Kiefer
01.03.-10.03. Die Trauerweide
11.03.-20.03. Die Linde
21.03. Die Eiche
22.03.-31.03. Die Haselnuss
01.04.-10.04. Die Eberesche
11.04.-20.04. Der Ahorn
21.04.-30.04. Der Nussbaum
01.05.-14.05. Die Pappel

15.05.-24.05. Die Kastanie
25.05.-03.06. Die Esche
04.06.-13.06. Die Hainbuche
14.06.-23.06. Der Feigenbaum
24.06. Die Birke
25.06.-04.07. Der Apfelbaum
05.07.-14.07. Die Tanne
15.07.-25.07. Die Ulme
26.07.-04.08. Die Zypresse
05.08.-13.08. Die Pappel

14.08.-23.08. Die Zeder
24.08.-02.09. Die Kiefer
03.09.-12.09. Die Trauerweide
13.09.-22.09. Die Linde
23.09. Der Ölbaum
24.09.-03.10. Die Haselnuss
04.10.-13.10. Die Eberesche
14.10.-23.10. Der Ahorn
24.10.-11.11. Der Nussbaum
12.11.-21.11. Die Kastanie
22.11.-01.12. Die Esche
02.12.-11.12. Die Hainbuche
12.12.-21.12. Der Feigenbaum
22.12. Die Buche
23.12.01.01. Der Apfelbaum
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R E C H T

Text Rechtsanwältin Bettina Ulbrich-Wittenburg,
Rechtsanwälte Köhne-Heinrich-Fiedler

Neuregelungen im Kündigungsschutzgesetz
Calbe.  Ab 1. Januar 2004 gilt das
neue Kündigungsschutzgesetz
(KSchG). Dieses enthält wesentli-
che Änderungen hinsichtlich der
Anwendbarkeit des KSchG, zur
Sozialauswahl und es normiert
erstmals einen Abfindungsan-
spruch. 
Zunächst ist die Anwendbarkeit
des KSchG auf Betriebe mit in
der Regel mehr als zehn - statt
wie bisher mehr als fünf- Ar-
beitnehmern eingeschränkt.
Allerdings bleiben bisher unter
den Kündigungsschutz fallende
Arbeitnehmer geschützt. Das
bedeutet, dass in Betrieben, in
denen bis 31.12.2003 Kün-
digungsschutz nach dem alten
Gesetzeswortlaut galt, die bisher
unter den Kündigungsschutz fal-
lenden Arbeitnehmer geschützt
bleiben, solange deren Anzahl
mehr als fünf beträgt. Dies gilt
auch, wenn die neue Schwellen-
zahl von mehr als zehn nicht
erreicht ist. Neu eingestellte Ar-
beitnehmer dagegen genießen
den Kündigungsschutz nur,
wenn die Schwellenzahl von
mehr als zehn erreicht wird. Das
kann in der Praxis dazu führen,
dass in ein und demselben
Betrieb einige Arbeitnehmer
Kündigungsschutz genießen und
andere nicht. In Betrieben mit
bisher sieben Arbeitnehmern
genießen die sieben Arbeit-
nehmer Kündigungsschutz, aber
die neu eingestellten Arbeit-
nehmer Nr. 8, 9 und 10 nicht. Erst
wenn der Arbeitgeber einen
elften Mitarbeiter einstellt, wer-
den alle Mitarbeiter vom Kün-
digungsschutz erfasst.
Bei der Ermittlung der relevan-
ten Beschäftigtenzahl ist daher
auch das Eintrittsdatum der ein-
zelnen Arbeitnehmer zu berück-

sichtigen. Wie bisher werden
Teilzeitbeschäftigte anteilig be-
rücksichtigt.
Bei der Sozialauswahl gibt es
künftig Einschränkungen: Sie
wird auf die Dauer der Be-
triebszugehörigkeit, das Lebens-
alter, die Unterhaltspflichten und
die Schwerbehinderung des
Arbeitnehmers beschränkt. Leis-
tungsträger des Betriebes kön-
nen bei berechtigtem betriebli-
chen Interesse von vornherein
von der Sozialauswahl ausge-
nommen werden. Sofern sich
Betriebsrat und Arbeitgeber auf
eine Namensliste der für die
beabsichtigten betriebsbeding-
ten Kündigungen in Frage kom-
menden Mitarbeiter geeinigt
haben, ist die gerichtliche Über-
prüfung auf grobe Fehlerhaftig-
keit beschränkt.
Nach Erhalt einer betriebsbe-
dingten Kündigung hat der
Gekündigte die Wahl, ob er sich
gegen die Kündigung wehren
will oder sie akzeptiert und statt-
dessen die gesetzliche Abfin-
dung in Höhe eines halben
Bruttomonatsgehaltes pro Be-
schäftigungsjahr gegenüber dem
Arbeitgeber geltend macht.
Wichtig für die Geltendmachung
des Abfindungsanspruches ist
aber, dass der Arbeitgeber in sei-
ner Kündigungserklärung darauf
hingewiesen hat, dass die Kün-
digung auf dringende betriebli-
che Erfordernisse gestützt wird
und der Arbeitnehmer bei Ver-
streichenlassen der Klagefrist die
Abfindung beanspruchen kann.
Fehlt ein solcher Hinweis oder
will sich der Arbeitnehmer gegen
die Kündigung wehren, muss er
wie bisher innerhalb von drei
Wochen Kündigungsschutzklage
beim Arbeitsgericht erheben. ■

Bauminister besuchte Krankenhaus
Calbe. Bauminister Karl Heinz
Daehre (CDU) übergab kurz vor
dem Jahresende einen riesigen
Präsentkorb an das Krankenhaus.
Es ist seit Jahren Tradition, dass
der Minister, der einst die Mo-
dernisierung und den Erhalt des
Stadtkrankenhauses unterstütz-
te, kurz vor Weihnachten die Ge-
sundheitseinrichtung besucht
und die Leistungen aller Mitar-
beiter würdigt, die an den
Feiertagen arbeiten müssen.
Verwaltungsleiterin Marlies
Scholz hintersinnig zum Mini-

ster: „Wäre schön, wenn Sie noch
viele Jahre in das Stadtkranken-
haus kommen würden …“

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16

e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Denken Sie auch in diesem Jahr
an die Wartung Ihrer Heizungsanlage.

Fehlerhafte Einstellungen des
Brenners verursachen erhebliche

Reparatur- und Folgekosten.

Regelmäßige Wartung garantiert eine
optimale Verbrennung, senkt die

Betriebskosten und entlastet die Umwelt.

Vereinbaren Sie einen Termin!

Köhne • Heinrich • Fiedler

mit den Tätigkeitsschwerpunkten
• Arbeitsrecht • Verkehrs- und OWi-Recht  

• Familienrecht • Baurecht

Cottbus • Hannover • Calbe

Telefon 03 92 91 / 4 62 90
Telefax 03 92 91 / 4 62 91

R e c h t s a n w ä l t e

I h r  A n s p r e c h p a r t n e r  v o r  O r t  i s t

Rechtsanwalt Paul Köhne 
zugelassen beim Oberlandesgericht Naumburg

August-Bebel-Straße 38
39240 Calbe/Saale

Gesunder Vorsatz im Neuen Jahr 04.
Gesunde Ernährung und Gewichtskontrolle 

mit Herbalife.
R. Haubt, Tel. 039291/52404 oder 

Fax 039291/49712
(selbst. Berater) 0174/9783705

80% der Leute suchen einen Nebenjob,
Sie auch?

Herbalife selbst. Berater-Tel. siehe oben
www.job-concepts.net

10_11swcalb  21.01.2004  14:28 Uhr  Seite 11
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Calbe. Bereits Ende Oktober
kämpften die Turnerinnen der TSG
Calbe e. V. und des Schönebecker
SC in Schönebeck um die begehr-
ten Pokale in der Einzel- und
Mannschaftswertung. Außer der
K IV mussten sich die Mann-
schaften der KIII / II / II und die
Jugendlichen für den Landes-
pokal im Februar in Halle qualifi-
zieren. Für viele Turnerinnen war
dieser Wettkampf wieder eine
große Herausforderung, da sie
erstmals in einer höheren Leis-
tungsklasse turnen mussten, und
schließlich wollte man ja die
Mannschaft nicht enttäuschen.
Mit etlichen „Schönheitsfehlern“,
aber auch mit hervorragenden
Leistungen wie z. B. Melanie
Nagel, Lina Falkenthal und Tina
Feustel am Stufenbarren bzw.
Reck oder auch Anne Kathrin
Klose und Lina Falkenthal am
Sprung, absolvierten die Turne-
rinnen ihr Programm. Victoria
Krüger, die erstmals in der Kin-
derklasse III startete, konnte sich
auf Anhieb gegenüber ihren 12
Mitkonkurrentinnen durchset-
zen. So gingen in der Einzel-
wertung der Kinderklassen 4 von
4 möglichen Pokalen an die
Turnerinnen der TSG.
Pokalgewinner Einzelwertung:
K IV Tina Feustel TSG
K III 3./4. Schuljahr
Victoria Krüger TSG
KIII 5./6. Schuljahr
Lina Falkenthal TSG
K II Melanie Nagel TSG
Mannschaftswertung:
K IV 1. Platz SSC

2. Platz TSG
K III/ II 1. Platz TSG 

1. Mannschaft
2. Platz SSC 1. Mannschaft
3. Platz SSC 2. Mannschaft
4. Platz TSG 2. Mannschaft
Danach mussten die Jugend- und
Erwachsenenklasse an die Ge-
räte. Die Erwachsenenklasse wird
unseren Turnkreis auf Grund
geringer Teilnehmerzahlen zum
Landespokal leider nicht vertre-
ten können. Dennoch gab es in
beiden Altersklassen recht an-
spruchsvolle Programme zu
sehen. So konnte Mandy Kühne
TSG am „Zitterbalken“ eine 8.70
erturnen.Pokalgewinner Einzel-
wertung:
Jugend Mandy Kühne TSG
Erwa.-Kl. Anke Schultze SSC
Mannschaftswertung:
Jugend 1. Platz TSG

2. Platz SSC
Somit wird unser Turnkreis zum
Landespokal in Halle durch die
erste Kindermannschaft sowie die
Jugendmannschaft der TSG ver-
treten. Allen dafür viel Erfolg! ■

Pokalturnen in Schönebeck - 
TSG für Landespokal qualifiziert

Die Pokalgewinner der TSG
oben v.l. Mandy Kühne, Melanie Nagel
Mitte v.l. Lina Falkenthal, Tina Feustel
vorn Victoria Krüger

Text und Foto Anett Ehlert

Calbe. Auch in diesem Jahr gin-
gen wir Kinder der katholischen
Gemeinde von Calbe am Fest der
Heiligen Drei Könige als Stern-
singer zu den Menschen, um
ihnen die Botschaft des Kindes
von Betlehem zu verkünden, um
ihre Häuser und Wohnungen zu
segnen und für bedürftige Kin-
der Spenden zu sammeln. Dies-
mal sammelten wir unter dem
Motto „gufatanya kubaka“ - das
ist afrikanisch und heißt auf
deutsch: „Kinder bauen Brücken“.
Unsere „Brücke“ reicht von Calbe
bis nach Ruanda. Das Geld, das

wir sammelten, hilft nämlich
Kindern in Ruanda, denen es
längst nicht so gut geht wie uns.
Alle Menschen, bei denen wir
klingelten, freuten sich und
waren sehr nett zu uns. Sie spen-
deten insgesamt 1000,00 Euro!
Darüber freuen wir Sternsinger
uns sehr und sagen allen noch
einmal herzlich: danke! ■

Sternsinger in Calbe
Text Thabea Blaser, Foto: Hölzel

Schöne vollsanierte Wohnung,
43 m2 (Küche, WZ, SZ, Bad),
Fußboden Laminat oder Fliesen,
Holzdecken u. Fachwerk von pri-
vat zu vermieten. Miete 250,- €
+ NK. Tel.: 0174 655 73 38

Verkaufe oder vermiete 4-Raum-
ETW 70 m2 voll saniert mit
Balkon. Eisenwerkstraße 
Tel.: 03 92 91/779 37

K l e i n a n z e i g e n
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Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe 
Tel. (03 92 91) 43 10 · Fax (03 92 91) 4 31 31

• ABS
• Außenspiegel elektrisch
• Fensterheber elektrisch
• Wärmeschutzverglasung
• Zentralverriegelung mit

Funkfernbedienung

• Radio Car 300
• Klimaanlage
• Leichtmetallräder

Der Opel Astra Njoy mit 1.6 Motor
62 kW/85 PS

Unser Barpreis:

13.890, - ¤
oder günstig finanzieren mit nur 0,0 % effektivem
Jahreszins über GMAC Bank

Ihr Opel Partner

Opel. Frisches Denken
für bessere Autos.

Eleganz und Funktionalität 
in einem.

Elektro-Partner GbR
Elektro-Installation • Antennentechnik
Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

•Zeitgemäße Planung und Installation

•Saubere und bedarfsgerechte Wärmelieferung

• Kostengünstig und wirtschaftlich

Heizen mit  Nachtst rom

neu12farbecalb  22.01.2004  9:27 Uhr  Seite 12
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Calbe. Gesund und fit durch den
Winter, dafür sind Ernährung
und Bewegung die beste Medi-
zin. Seit 34 Jahren steht Weight
Watchers in Deutschland für
Kompetenz in Sachen gesunde
Gewichtsreduktion und Ge-
wichtserhaltung. Das aktuelle Er-
nährungsprogramm „Points Plus“
bietet ein Maximum an Flexibi-
lität und lässt sich problemlos in
den Alltag integrieren. Für jedes
Lebensmittel wurde eine be-
stimmte Points-Zahl, die abhän-
gig von Kalorien- und Fettgehalt
ist, errechnet. Dabei sind die
meisten Obst- und Gemüse-
sorten Points frei. Wer mehr
wiegt, darf auch mehr essen.
Restaurantbesuche, Parties, Fa-
milienfeiern und Urlaub – alles
ist im Programm berücksichtigt.

Damit macht das Abnehmen
Spaß. In den wöchentlichen
Gruppentreffen erhalten die
Teilnehmer das nötige Wissen,
weiterführende Broschüren, Re-
zepte, Ernährungstipps sowie
Techniken, mit denen man
erfolgreich abnimmt.
Marlies Langhof veranstaltet am
Mittwoch, dem 28. Januar, in
Calbe einen Tag der offenen Tür.
Wer sich über den Weg der
gesunden Gewichtsabnahme in-
formieren möchte, ist herzlich ab
18.30 Uhr in die Sekundarschule
„Johann Gottfried Herder“, Feld-
str. 19, zu einem informativen
und unterhaltsamen Weight
Watchers-Abend eingeladen. 
Weitere Informationen erhält man
bei Marlies Langhof direkt,
Telefon: (03494) 502267. ■

Tag der offenen Tür bei Weight Watchers
Text Weight Watchers

Treffen der Ordenssammler
Am Sonnabend, dem 14. Februar 2004, findet in 39218 Schönebeck
(Elbe), im Hotel Domicil, Friedrichstraße 98 a, von 09.00-14.00 Uhr
das Treffen der Sammlergruppe Sachsen-Anhalt des Bundes
Deutscher Ordenssammler e. V. statt. In dieser Veranstaltung wer-
den u. a. Auszeichnungen, Uniformen und Helme bewertet, ge-
tauscht und angeboten. Gäste haben freien Eintritt.
Informationen unter Tel. (03928) 469585  R. Banse, Vorsitzender 

K l e i n a n z e i g e n
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modern sanierte Zweiraum-
wohnung, parterre 60 m2, 270 €
KM+NK. Ruhige, zentrale Wohn-
lage in Calbe, 
Tel. 23 70 nach 18 Uhr

In Calbe DHH neu saniert. 2
Raum mit Küche, Diele, Bad,
Fußbodenheizung, 75 m2 Wohn-
fläche, Garage u. Hof, ruhige
Lage Stadtmitte zu vermieten.
Auskunft unter: 0177 587 18 91

Verkaufe Garten Bahnhofstraße/
Soolbrunnenstraße in Calbe/S.
Verk. o. verm. Garage Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße in Calbe. Zu
erfragen unter Tel.: 039291/731 31

Verkaufe EFH in Calbe mit Ga-
rage u. Balkon Baujahr 1979
Preis: VB Tel.: 735 06

Für 2 schöne individuelle Woh-
nungen in Calbe Mittelstraße 5
suche ich ab 2004 im Erstbezug
nette interessierte Mieter,
1.   89 m2,3 Zi. Penthouse 
2. Terrassen Kaminofen usw.
540 € + NK 2. 55 m2 1 Zi. Balkon
Garten 280 € + NK Tel. 051 73/23
03 und 0172 51 516 44

Quenstedt Bedachungen

Ronny Quenstedt

Breite Straße 1
39240 Breitenhagen

Telefon (039294) 259 20
Funk (0163) 245 05 02
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Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe 
Tel. (03 92 91) 43 10 · Fax (03 92 91) 4 31 31

• Fünf Basisvarianten: Kasten, Combi, Fahrgestell,
Plattform und Windlauf

• Vier Gewichtsklassen
• Große Reichweite dank 100-Liter-Tank
• Hohe Nutzlasten
• Lange Serviceintervalle: 40.000 km bzw. 2 Jahre

(1.9 CDTI: 30.000 km)

Der Opel Movano Modelle.
Zum Beispiel Opel Movano mit dem 1.9 CDTI
Common Rail Turbodiesel-Motor mit 59 kW (80 PS)

Unser Barpreis:

18.800, - ¤
incl. MwSt.

Ihr Opel Partner

Opel. Frisches Denken
für bessere Autos.

neu13farbecalb  22.01.2004  9:29 Uhr  Seite 13
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Calbe. Andrea Saitzek, Stöckleins-
Modekiste, Fachgeschäft für
Damenmode in allen Größen mit
individuellen Änderungswün-
schen lädt ein zum letzten
„gesetzlichen Winterschlussver-
kauf“. Zwar haben wir schon
frühlingshafte Tage gehabt,
doch der Winter ist noch lang.
Wir laden unsere Kundinnen zu
einer ganz besonderen Schnäpp-
chenjagd ein. 
Vom 26. Januar an erhalten
unsere Kundinnen 14 Tage lang
auf Winterwaren bis zu 50 %
Rabatt, auf vereinzelte Teile
sogar bis zu 70 %. Täglich hat
jede Kundin die Möglichkeit mit-
tels eines Gewinnspieles ihren
Rabatt mit dem Ziehen eines
kostenlosen Loses selbst zu be-

stimmen. Dieser Rabatt gilt für
alle Winterwaren, die am Los-
ziehungstag gekauft werden,
auch wenn sie im WSV mit einem
niedrigeren Rabatt versehen
sind. Der Winterschlussverkauf
soll für unsere Kundinnen ein
echter Anreiz sein, sich mit at-
traktiver Wintermode einzu-
decken. Noch haben wir ein
reichhaltiges Angebot vor Ort. 

Als Einzelhändlerin bedauere ich
den gesetzlichen Wegfall der
Schlussverkäufe, die für unsere
Kundinnen eine sehr preisgünsti-
ge Kaufmöglichkeit boten. Wir
werden aber auch zukünftig ein
qualitativ hochwertiges und
preisgünstiges Angebot bereit
halten. ■

Text Andrea Saitzek

Tolle Angebote in der „Modekiste”

Verkaufe Garage Kleine Mühlen-
breite und Garten in der Bahn-
hofstraße mit massiver Laube
und Terrasse. Tel.: 039291/
7 31 07 o.0174 995 39 31

4-Zimmer-Wohnung 91 m2  3-Zim-
mer-Wohnung  81 m2 Dachge-
schosswoh.  77 m2 vollsaniert zu
vermieten 09 31/740 28

K l e i n a n z e i g e n

HELMUT KRIENER • KANALGASSE 4 • 39240 CALBE (SAALE) 
TEL.: (03 92 91) 25 58

FAX: (03 92 91) 7 71 65
Internet: www.helmut-kriener.de • Email: helmut.kriener@t-online.de

HELMUT KRIENER

SANITÄRTECHNIK

HEIZUNGSTECHNIK

MODERNE BÄDER

Es geht weiter!
Wir bieten Ihnen unseren Service und hand-
werkliche Leistungen auch in Zukunft mit
unseren bekannten Wartungsmitarbeitern
und Sanitärhandwerkern an!

Nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf.

24-h-Notdienst:
0172 -7828235

Engelmann

Generalvertretung
Allianz Versicherungs Aktiengesellschaft

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.+Fax: 03928/ 8 23 16

Büro:
Magdeburger Straße 111
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57

Finanzielle Sicherheit bei Berufsunfähigkeit –
mit der Vorsorge der Allianz

Sofortige Absicherung gegen die finanziellen Folgen
einer Berufsunfähigkeit.

Weltweiter Versicherungsschutz.

Beitragsfreistellung bei Berufsunfähigkeit.

Zahlung bereits bei einer Einschränkung 
der Berufsunfähigkeit von 50 %.

Keine Verweisung auf eine andere Tätigkeit.

Rentenzahlung ab Eintritt der Berufsunfähigkeit.

Andrea Saitzek

Wilhelm-Loewe-Straße 27
39240 Calbe (Saale)
Tel./Fax: (039291) 27 66

WSV
bis zu 50 % Rabatt auf unsere Winterware

Für unsere Kunden halten wir noch schöne Winterschnäppchen bereit.

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Calbe. Der wohl letzte Schluss-
verkauf, so hieß es auch schon im
SSV letzten Jahres. Die Dis-
kussionen und Gesetzesvorhaben
verunsichern natürlich. Viele
Kollegen kämpfen um die saiso-
nale Lagerbereinigung und
wären für diesen Schlussverkauf.
Die Konzerne sind trotz konstan-
ter Rabattschleuderei mit knalli-
gen Slogans und Kunden-
mailings, dem kleinen Händler

einen Schritt voraus. Für den
Endverbraucher ist der Schluss-
verkauf ein gewohntes und
nachvollziehbares Instrument,
am Saisonende Platz für neue
Ware zu schaffen. Und weil dies
nun so ist, sollten die Endver-
braucher diesen Termin nutzen
und noch einmal so richtig
zugreifen. 
Der WSV läuft vom 26.01.bis
07.02.2004 ■

Der Preis ist heiß – die Leistung auch!
Text Helga Rehbein

14_15swcalb  21.01.2004  14:33 Uhr  Seite 14
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Calbe. Schnupfen: Niesen ist an-
gesagt, die Nase ist rot und läuft,
die Augen tränen - Mit  . . . „2
Tage  kommt er, 2 Tage steht er, 2
Tage geht er“.... ist ein
Schnupfen charakterisiert, und
dieser Ablauf zeigt die Abwehr-
reaktion des Körpers. Um die At-
mung zu erleichtern, den Sekret-
abfluß zu verbessern und die
Nasennebenhöhlen zu belüften,
können Nasentropfen oder -sprays
mit abschwellenden Inhalts-
stoffen bis zu 7 Tagen angewen-
det werden. Dabei sind die
Konzentrationen der Wirkstoffe
dieser Medikamente für die ein-
zelnen Altersgruppen einzuhal-
ten. Eine längere Verwendung
führt bald zu gravierenden Schä-
den an der Nasenschleimhaut
und Verlust des Geruchssinns. Bei
trockener entzündeter Nase oder
zum Spülen helfen solehaltige
Nasentropfen oder -sprays ggf.
auch mit Zusatz von Panthenol
zur Pflege der geschädigten
Nasenschleimhaut. Inhalieren mit
ätherischen Ölen (aus Erkäl-
tungsbalsamen z. B.) verringert
die Zahl der Schnupfenviren und
verbessert das Durchatmen.
Klingen die Beschwerden nicht
binnen einer Woche ab oder bil-
det sich ein Druckgefühl an
Augen, Wangen, Stirn, Schläfen
oder Nasenwurzel aus (das sich
beim Bücken noch verstärkt),
handelt es sich um eine Nasen-
nebenhöhlenentzündung. Sie
sollte  ärztlich behandelt wer-
den. Wichtig für die Anwendung
von Nasensprays: Sprühkopf
möglichst senkrecht in die Nase
einführen und jeweils einmal
pumpen.
Husten: Wenn die Schnupfen-
viren in die unteren Atemwege
(Luftröhre, Bronchien) „abtau-
chen“) entstehen dort Entzün-
dungen, die zum trocknen Hus-
ten reizen. Hier können soge-
nannte Hustenstiller helfen. Der
schleimige Husten dagegen dient
der Reinigung und sollte nicht
grundsätzlich bekämpft werden.
Hustensekret lösende und  ver-
flüssigende Arzneistoffe (häufig
aus dem Pflanzenreich) helfen,
wenn das Abhusten zur Qual
wird. Hustenstiller sollten nicht
zusammen mit Hustenlösern ein-
genommen werden, da der gelö-
ste Schleim dann schlecht ab-
gehustet werden kann. Inhala-
tionen und Einreibungen, die
ätherische Öle enthalten, sind
ebenfalls gut zur Behandlung
geeignet. Sollten Fieber, eitri-
ger/blutiger Auswurf oder eine
erschwerte Atmung  auftreten
oder der Husten länger als 10

Tage anhalten, ist unbedingt ein
Arzt aufzusuchen. Unbehandelt
kann eine chronische Bronchitis
die Lunge dauerhaft schädigen.
Weitere Tipps bei Husten: Viel
trinken, Raumluft anfeuchten,
verrauchte Räume meiden,
Stimmbänder schonen, Hals
warm halten.
Halsschmerzen und Heiserkeit:
Auch für die Halsschmerzen sind
meist die Schnupfenviren verant-
wortlich. Verstärkte Mundat-
mung beim Schnupfen lässt die
Halsschleimhaut austrocknen
und sie entzündet sich. Hals-
schmerzen und Schluckbe-
schwerden können mit speziellen
Wirkstoffen durch Gurgeln und
Lutschen gelindert werden.
Wichtig zu wissen: Lutschen för-
dert nicht nur den nachhaltige-
ren Effekt der Wirkstoffe, son-
dern auch den Speichelfluss.
Durch das Befeuchten der Hals-
schleimhaut kann sich diese
schneller regenerieren. Da Säug-
linge und Kleinkinder meist nicht
gurgeln und lutschen können
und u.U. bei Halsschmerzen die
Nahrungsaufnahme verweigern,
muß man versuchen sie mit
Lieblingsspeisen zu locken - auch
Eis und Joghurt können da ange-
boten werden. Ein gutes Haus-
mittel: warmer Zitronensaft oder
warme Milch jeweils mit einem
Löffel Honig. Wenn die Hals-
schmerzen länger anhalten als
die eigentliche Erkältung, Lymph-
knoten anschwellen, sich Beläge
auf den Mandeln bilden oder
(hohes) Fieber mehr als 3 Tage
dauert, ist unbedingt ein Arzt zu
Rate zu ziehen.
Es gilt: Eine Erkältung (grippaler
Infekt) kann einen immer und
überall erwischen. Impfen lassen
kann man sich nur gegen die
Grippe. Den besten Schutz bietet
ein gut funktionierendes Im-
munsystem. Was kann man zur
Stärkung der Abwehrkräfte tun?
+ täglicher Aufenthalt an frischer
Luft + täglich frisches Obst und
Gemüse essen + Hals und Füße
warm halten + den Kreislauf
durch wechselwarmes Duschen
oder Sauna-Besuch anregen +
überheizte Räume mit trockener
Luft meiden (Schlafzimmertem-
peratur unter 20°C) + ausrei-
chend (2 besser 3 Liter pro Tag )
Tee, Wasser, Fruchtsaft trinken +
Nahrungsergänzung mit Vitamin
C, Zink und/oder Ecchinacin-
Präparaten.
Nun bleibt mir nur noch zu wün-
schen, dass die Rhinoviren  um
Sie einen Bogen machen und Sie
vom Schnupfen verschont blei-
ben! ■

Text Apothekerin Kristine Dimitz

Nicht nur zur Winterszeit:
Schnupfen, Husten, Heiserkeit . . .

www.modehaus-rehbein.de  www.gaestehaus-rehbein.de
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25.01. 10.00 Uhr St. Laurentii
mit Abendmahl

13.00 Uhr Schwarz
14.00 Uhr Trabitz

01.02. 10.00 Uhr St. Stephani
mit Kindergottesdienst

08.02. 10.00 Uhr St. Laurentii
13.00 Uhr Schwarz
14.00 Uhr Trabitz

15.02. 10.00 Uhr St. Stephani
22.02. 10.00 Uhr St. Laurentii
29.02. 10.00 Uhr St. Stephani

mit Abendmahl
13.00 Uhr Schwarz
14.00 Uhr Trabitz

FRAUENNACHMITTAG
Mittwoch, 28. Januar, 11. und 25. Februar
um 14.30 Uhr (im Paatensaal)

ÖKUMENEKREIS
Montag, 2. Februar um 19.30 Uhr (Breite 44)

BIBELGESPRÄCHSABEND
Montag, 9. Februar um 19.00 Uhr (Breite 44)

CHORPROBEN
mittwochs 18.30 Uhr Bläser (Breite 44)
19.30 Uhr Kirchenchor (Breite 44)
donnerstags 15.15 Uhr Kinderchor (Breite 44)
donnerstags 16.15 Uhr Jugendchor (Breite 44)

JUNGE GEMEINDE
freitags 19.30 Uhr (Breite 44)

KINDERSTUNDE
sonnabends 9.30 Uhr (Breite 44)
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Gottesdienste - evangelisch Gottesdienste - katholisch
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Jeden Montag, zwischen 19.00-21.00 Uhr
probt der Rolandchor im Bürgersaal des
Rathauses Calbe. Gäste, die vielleicht neue
Chormitglieder werden wollen, sind herzlich
willkommen.
DRK-Stadtverband Calbe,
Kleiderkammer Barbyer Str. 67
Kleiderausgabe  9-11 u. 14-16 Uhr
Barbyer Str. 67

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13.00-18.00 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Sprechstunden Wohngeldstelle
9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
DRK-Stadtverband Calbe, Barbyer Str. 57
Seniorentreff 14.30 Uhr 
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3
(ehem. MLK) jeden ersten Dienstag im Monat
ab 18 Uhr Innerer Dienst; Interessenten sind
jederzeit herzlich willkommen.
Gruppenstunde der Malteser-Jugend
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 16 Uhr am Hundeplatz 

(Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Mietverein Schönebeck e.V.
Lessingstraße 6a, neben Kiosk
Sprechstunden 15-17 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Herder-Schule) 17-18 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13-18 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Sprechstd.Wohngeldstelle 9-12 u. 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche

19 Uhr Erwachsene
Gaststätte Nordmann

Ziergeflügel- u. Exotenverein
jeden 4. Freitag 19 Uhr,Gaststätte Nordmann

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann
in der Raumschießanlage Brotsack
Bei mehr als 8 Personen bitte
Terminabsprache unter Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz 

(Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: Mo.-Do.8-13 Uhr,So.14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SONNTAG

SAMSTAG

MONTAG
sonntags 10.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 24.01. 16.00 Uhr Hl. Messe 

OT Schwarz
Samstag, 14.02. 16.00 Uhr Hl. Messe

in Tornitz
Freitag, 20.02.

19.30 Uhr Gemeindefasching
Samstag, 21.02. 16.00 Uhr Hl. Messe 

OT Schwarz
Montag, 23.02. 14.30 Uhr  

Seniorenfasching
Mittwoch, 25.02. Aschermittwoch

18.00 Uhr Hl. Messe 
anschl. Einführung ins 
Glaubensseminar

Die „Sternsinger“ sammelten am 6. Januar 04
in Calbe 1.000,00 Euro für die Kinder in
Afrika. Allen Spendern von Herzen Dank!

Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe vom 

Dezember 2003

NIEDERSCHLÄGE IM DEZEMBER:
Niederschläge:
21,7 Liter pro m2 (mm).
normal:     42,3 mm.
Die Niederschläge im
Dezember waren zu gering.

GESAMTNIEDERSCHLAG 
FÜR DAS JAHR 2003:
382 mm 
Regendefizit: 211 mm bei
einem langjährigen
Normalwert von 593 mm

TEMPERATUREN:
Durchschnittstemperatur: 
1,4 °C
Maximal:
10,7 °C am:   13.12. 16.00 Uhr
Minimal:       
- 8,8 °C am:   23.12. 7.00 Uhr.  

Geringe Schneefälle am 
15. und 22. Dezember.

WINDGESCHWINDIGKEIT:
Maximal: 34,2 km/h
am:  21.12.  um   13.00 Uhr 
aus West.
Das entspricht der 
Windstärke 5.
Zur gleichen Zeit auf dem
Brocken Windstärke 12.

SONNENSCHEINDAUER:
im gesamten Monat:  75
Stunden  =  33 % der 
Gesamttageslänge des Monats.

DIE WETTERREGEL FÜR DEN
JANUAR:
Ist der Januar hell und weiß,
wird der Sommer sicher heiß.

Gottesdienste - neuapostolisch
sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule
montags 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
donnerstags 16.00 Uhr Kinderchor

17.00 Uhr Religions- und Konfirmandenunterricht

ZEUGNISSORGEN? Wir helfen!

0800/111 12 12 Calbe, A.-Bebel-Str. 39 •SBK, Friedrichstr. 6

☎
Fenster • Rollladen • Haustüren • Garagentore • Innentüren

Jetzt kaufen – im Frühjahr montieren

Bauelemente Inhaberin:
Beatrix Zittel

Tel. 03 92 91 / 24 35 · Fax 03 92 91 / 4 91 61

Winterpreis-Markisen

B l u t s p e n d e t e r m i n
Montag, 23. Februar 2004 von 16.00-20.00 Uhr

Herderschule, Feldstraße

»Tag der offenen Tür« am 12. Februar 2004 von 14.00  - 18.00 Uhr
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